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GUTEN MORGEN

ir ist es geglückt, ein Gedicht
über dieWahrheit zu schrei-

ben, das genausoviele Strophen ent-
hält, wie esWahrheiten gibt. Das
Gedicht ist ziemlich lang gewor-
den. Denn es gibt vieleWahrheiten.
Es gibt dieWahrheit der Nacht und
dieWahrheit des Tages. Frauen ha-
ben ihreWahrheiten und dieMän-
ner. AlteMenschen und Junge tei-
len nicht dieselbenWahrheiten.
Glückliche haben ihre eigene
Wahrheit. Die Unglücklichen hal-
tenwieder etwas anderes fürwahr.
Es gibt dieWahrheit der Kranken
und dieWahrheit der Gesunden. Ei-
ne Lilie hat eine eigeneWahrheit
und ein Fluss. Und die Frau, die
nach demHochwasser ihr Geschäft
säubernmuss, hat wieder eine ganz
andereWahrheit. DerWahrheiten
gibt es also viele: Aber dennoch gibt
es immerwieder auch das einzig
Wahre: DenKaffee, die Zeitung!

M
Wahrheit
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HEUTE

Bertrand, Claudius, Kevin, Norbert

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30 : Ratisbona-
Apotheke, Maximilianstr. 18, Tel.
5 79 54 u. Apotheke Süd, Theodor-
Storm-Str. 18a, Tel. 99 98 28.
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REGENSBURG
LANGE NACHT

Tourist-Info feiert am
Rathausplatzmit

Trio Salato
➤ SEITE 35

MAIANDACHT
Schaidinger
wirft die
Schlüssel hin.

➤ SEITE 32
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INHALT
REGENSBURG S. 27 BIS 37
STADTTEILE S. 38
VEREINSNACHRICHTEN S. 39
WAS?WANN?WO? S. 24
LANDKREIS S. 45
RUNDUMREGENSBURG S. 46
JUNIOR S. 41

MORGENS MITTAGS ABENDS
14° 22° 18°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:09 Uhr
21:12 Uhr
03:51 Uhr
19:10 Uhr

Letztes Viertel
(ab 8.6.: Neumond)

15%
9,6
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WETTER

* unverbindliche Preisempfehlung | Angebot gilt solange der Vorrat reicht

€ 59.95

MOAB JAM 32
Großer 2-Kammer-Mehrtages-Rucksack

mit multifunktionaler Vollausstattung für

Fahrrad- und Wandertouren bis zum Al-

pencross. Volumen 32 l

ALL TERRAIN
TEXAPORE MEN
Er ist der Klassiker unter den Trekking-

schuhen. Hoher Dämpfungs- und Klima-

komfort, gutes Abrollverhalten, griffige VI-

BRAM-Sohle und zuverlässiger Wetter-

schutz.

Sonderpreis

Es erwarten Sie viele interessante Angebote in Ihrem
JACK WOLFSKIN STORE.
Unser Sortiment: Outdoorbekleidung, Wander- und
Freizeitschuhe, Rucksäcke, Schlafsäcke, Isomatten.

Inhaber: Allways auf Axxe · Jürgen Zimmermann · Wiesenwaldstr. 22 · 77736 Zell a. H.

Regensburg
Rote-Hahnen-Gasse 6

93047 Regensburg
Tel.: 0941/5839666

Mo. – Fr.: 10.00 – 18.30 Uhr · Sa.: 10.00 – 18.00 Uhr

– ST OR E –

D
T

P

Feiern Sie mit uns 15 Jahre

auf das aktuelle, vorrätige
JACK WOLFSKIN SORTIMENT

vom 06.06. – 08.06. 2013

im Store Rote-Hahnen-Gasse 6

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

15% JUBILÄUMSRABATT

€ 89.95

Sonderpreis
Preis

€ 159,95

Preis

€ 99,95

REGENSBURG. Die Kriminalpolizei
fahndet nach einem jungen Mann,
der brutal auf zwei Passanten losging.

Der Kriminelle – ein Mann um die
20 – überfiel in der Nacht zu Mitt-
woch, gegen 0.15 Uhr, zwei junge
Männer. Die beiden 21-Jährigen hat-
ten kurz zuvor aus einem Geldauto-
maten am Neupfarrplatz Scheine ge-
zogen. An der Ecke Pfauengas-
se/Schwarze-Bären-Straße ging der
Räuber plötzlich auf sie los. Der Täter,
der mit einem Schlagring bewaffnet
war, forderte die Männer auf, ihm das
Bargeld zu geben. Als die Opfer weg-
rannten, lief der Kriminelle ihnen
hinterher. Er erwischte einen der 21-
Jährigen, versuchte, ihm den Geld-
beutel zu entwenden, und schlug mit
dem Schlagring zu und brachte ihm
eine Platzwunde bei. Dann flüchtete
der Räuber flüchtete Richtung Kassi-
ansplatz. Die Polizei leitete sofort eine
Fahndung ein, allerdings ohne eine
Spur von demGangster zu finden.

Der Täter ist etwa 20 Jahre alt, 1,90
Meter groß und schlank. Er sprach
Hochdeutsch und trug einen schwar-
zen Trenchcoat. Wer kann Hinweise
geben? Zeugen melden sich bei der
Kripo unter Telefon (09 41) 506 14 10.

Täter schlug
brutal zu
POLIZEI EinMann im
Trenchcoat erpresstemit ei-
nem Schlagring Geld.

REGENSBURG. Oberbürgermeister
Hans Schaidinger sieht die Stadt im
Kampf gegen das Hochwasser als kla-
ren Sieger. „Es steht 6:1 für uns – die
Werftstraße ist das unhaltbare Gegen-
tor“, sagte das Stadtoberhaupt am
Mittwochnachmittag in einer Presse-
konferenz. Schaidinger sagte allen
von den Fluten geschädigten Anlie-
gern eine finanzielle Soforthilfe in
Höhe von je 1500 Euro zu. Das Geld
sei ihm als erste Tranche von Regie-
rungspräsidentin Brigitta Brunner be-
reits avisiert worden und werde aus
Berlin überMünchen in die Domstadt
fließen.

Der OB zeigte sich wie die anderen
Teilnehmer von Feuerwehr, Wasser-
wirtschaftsamt (WWA) und Tiefbau-
amt erleichtert darüber, dass Regens-
burg das Schlimmste wohl überstan-
den hat. Laut WWA-Leiter Wolf-Die-

ter Rogowsky war der Pegel bis Mitt-
wochnachmittag von 6,82 auf 6,57
Meter gesunken – ganz langsam, aber
immerhin. Gestützt auf aktuelle Prog-
nosen rechnete Rogowsky damit, dass
sich das Fallen des Pegels bis zum
Abend auf fünf Zentimeter pro Stun-
de beschleunigt. „Das würde ab Don-
nerstag eine deutliche Entspannung
bedeuten.“

Der Leiter der Berufsfeuerwehr, Jo-
hannes Buchhauser, betrachtete die
Lage aktuell noch nicht als entspannt.
„Wir müssen alle prekären Stellen
weiter verteidigen“, sagte er. Dazu sei-
enmehr als 300 Helfer im Einsatz und

weitere 140 in Bereitschaft. Trotz des
kräftezehrenden Dauereinsatzes sei
die Stimmung bei den Helfern gut.
„Sie freuen sich vor allem über die po-
sitiven Reaktionen der Bevölkerung.“

Für den OB steht als vorläufiges Fa-
zit fest, dass die Stadt angesichts der
Dimension des Hochwassers „glimpf-
lich davongekommen“ sei. Zur Sofort-
hilfe für die Flut-Opfer sagte der OB,
dass es keineswegs darum gehe, Ver-
säumnisse der Hausbesitzer durch die
öffentliche Hand zu korrigieren.
„Wenn Sie in der Werftstraße woh-
nen, bekommen sie schlicht keine
Elementarversicherung.“ Falsch sei
auch die Vermutung, dort habe das
Schutzsystem versagt. Vom techni-
schen Standpunkt aus hätte man so-
gar eher fluten müssen; man sei aber
gerade an dieser Stelle volles Risiko
gegangen und habe die Stützelemente
bis zumAnschlag belastet.

Sorge bereitet derzeit das nach dem
Prinzip der kommunizierenden Röh-
ren nachfließende Grundwasser aus
den übervollen Reservoirs. „Das
könnte zu neuen Problemen in Form
von eindringendem Wasser führen“,
sagte WWA-Chef Rogowsky. Mess-
stellen und aktuelle Pegelstände sind
auf der Internetseite www.hochwas-
serschutz-regensburg.de zu finden.

Flut-Opfer bekommen
eine finanzielle Soforthilfe
HOCHWASSEROB Schaidinger
sagt allen Geschädigten zu-
nächst 1500 Euro aus dem
Bundes-Topf zu. Sein erstes
Fazit: Die Stadt sei „glimpf-
lich davongekommen“.
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VON NORBERT LÖSCH, MZ

Die Werftstraße am Dienstag: Hier hielt der Wall aus mobilen Schutzelementen und Sandsäcken den Wassermas-
sen nicht stand. Für hochwassergeschädigte Anlieger versprach OB Schaidinger gestern Soforthilfen. Foto: Lex
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SCHÄDEN NICHT ABSEHBAR

➤ Weder der OB noch die Fachleute
wollen derzeit über die Höhe desmögli-
chenmateriellen Schadens durch das
Hochwasser spekulieren. „Wir haben
derzeit noch keine Zeit zur Schadens-
aufnahme“, sagte Schaidinger gestern.
➤ Beim Hochwasser von 1988 hatten
sich die Schäden laut Tiefbauamtsleiter
Franz Kastenmeier auf rund fünf Millio-
nen Euro summiert. Jetzt stand das
Wasser zwar noch höher, aber die unter
dem Strich effektiven Schutzmaßnah-
men dürften die Folgen in vergleichs-
weise engen Grenzen halten.

REGENSBURG.Das BunteWochenende
am „Rockzipfl“ fällt aus. Jetzt steht
endgültig fest: DasHochwassermacht
das Fest für Toleranz undDemokratie,
das amWochenende am Grieser Spitz
steigen sollte, undurchführbar. Das
teilte die städtische Pressestelle am
Mittwochmit.

Die Hälfte des Geländes und die
Zufahrtswege waren am Dienstag-
nachmittag noch überflutet. Das Are-
al ist völlig aufgeweicht, Bühnen
könnten nicht aufgebaut werden.
Auch wenn es in den nächsten Tagen
nicht mehr regnet und die Sonne län-
ger scheint: Der Rasen wird sich bis
zum Wochenende nicht erholen und
die nasse Wiese würde bei dem Bun-
ten Wochenende so stark leiden, dass
andere, spätere Veranstaltungen abge-
sagt werdenmüssten.

Rockzipfl:
Fest fällt aus
UMWELTDer Grieser Spitz ist
noch zu aufgeweicht.


